Arbeiterunion Biel
Vorstandssitzung, 5. April 1921
Vorsitz: Genosse Strasser.
Der Vorstand ist vollzählig erschienen.

Der Vorsitzende eröffnet um 20.15 Uhr die Sitzung mit Bekanntgabe der folgenden Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen, Mitteilungen

3. Wahl des Unionsfähnrichs

4. Maifeier

5. Begehren der Kommunistischen Partei

6. Thesen der Arbeiterunion Basel

7. Verschiedenes

1. Protokoll.

Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 7. März 1921 wird verlesen und genehmigt.

2. Korrespondenzen, Mitteilungen.
Das Arbeitersekretariat Basel offeriert eine Gruppe zur Aufführung des Theaterstückls „Die Schiffbrüchigen“. Die Angelegenheit wurde dem Bildungsausschuss übergeben, der unter Angabe verschiedener Gründe ablehnt.

Der Präsident teilt mit, dass die Angelegenheit Baumberger für die Arbeiterunion geregelt ist.

Es sollte eine Papierschneidemaschine angeschafft werden. Die Kaufmännische Praxis machte eine Offerte. Es wurde beschlossen, eine solche Maschine zu 40 Franken zu kaufen.

Es wurde beschlossen, Genosse E. Wüst als Delegierten an die Sitzung des Gewerkschafts-Ausschusses vom 23. April 1921 nach Olten zu schicken.
Genosse Franz Strasser teilt mit, dass die Kurse für Arbeitslose dem Polizeikommissariat übergeben wurden.

Zur Angelegenheit Coiffeurgehilfen betreffend Aufnahme in die Arbeiterunion wurde eine Delegation der Friseure, Genosse Stocker, eingeladen. Nach gegenseitiger Aussprache wurde beschlossen, die Sektion Biel der Coiffeurgehilfen nicht eher in die Arbeiterunion aufzunehmen, als sie ihrem Zentralverband angeschlossen sind. 

Auf einen Artikel in der Arbeiterschützen-Zeitung, der darauf hindeutet, in Biel eine Unions-Schützengesellschaft zu gründen, wurde beschlossen, eine Erwiderung in dem Sinne erfolgen zu lassen, dass im laufenden Jahr die Vorarbeiten für eine eventuelle Gründung getroffen werden.
3. Wahl des Unionsfähnrichs.

Der anwesende Genosse Lüthy hat versprochen, eine Wiederwahl als Unionsfähnrich anzunehmen.

4. Maifeier.

8 Musikgesellschaften wurden zur Teilnahme an der Maifeier eingeladen. 6 Antworten sind bis jetzt eingetroffen: Arbeitermusik Biel, Musikgesellschaft Mett und die Musikgesellschaft Nidau sind einverstanden, unentgeltlich mitzumachen. Die Stadtmusik lehnt ab. Die Musikgesellschaft Bözingen verlangt 80 Franken und die „Union instrumental“ 125 Franken. Auf Antrag der Uhrmacher wird beschlossen, mit den beiden letztgenannten Musikgesellschaften zu verhandeln. Wenn sie aber mit dem Vorschlag der Arbeiterunion nicht einverstanden sind, sollen sie daheim bleiben. Genosse Rudolf Nägeli stellt hierauf den Antrag, nach dem 1. Mai jeder mitwirkenden Musikgesellschaft den Betrag von Fr. 30.- auszuzahlen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. Ferner wurde beschlossen, zur Bildung der Kindergruppe beim Umzug am 1. Mai einen Aufruf in der Zeitung erscheinen zu lasen. 
5. Begehren der Kommunistischen Partei. Kein Eintrag.

6. Thesen der Arbeiterunion Basel.

Es wird beschlossen, das Traktandum 6 auf die nächste Delegiertenversammlung zu verschieben.

7. Verschiedenes.

Zum Schluss sprach Genosse Franz Strasser über die gestern erfolgte Gründung der evangelischen Arbeiterorganisation.

Schluss der Sitzung um 20.35 Uhr.

Franz Strasser, Präsident

Hans Wiedemann, Protokollführer
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